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Weinlese. Der Oktober wird in den alten Kalendern als der »Wein-Monat« benannt. Allüberall, wo die Rebe
gedeiht, beginnt im Oktober der Wimmet. Photo w. von Szigetky.

Weinlese, ver Oktober wircl in 6en alten Xalenâern als 6er »V/ein-Nonat« benannt. Allüberall, wo 6ie R.ebe

^e6eibt, beginnt im Oktober 6er Wimmet. i'Kow vv. von s-i««ti-x.



Reichspräsident von Hindenburg

Reichswehr-Kavallerie in den Herbstmanövern
der Reichswehr bei Frankfurt an der Oder.

Deutsche Presse-Photo-Zeutrale.

Oben Mitte : General Rundstedt, der Führer der
»blauen Armee« an den Herbstmanövern der
Reichswehr. Photothek, Berlin.

Rechts : Reichspräsident von Hindenburg wurde
am 2. Oktober 85 Jahre alt. Wide World, Berlin.

«M*
1*.

Die Parade der Ehrenkompagnie der Reichswehr
vor dem Reichskanzler-Palais an Hindenburg*
Geburtstag. Deutsche Presse-Photo-Zentrale

-,

Hindenburg ' in Generalfeldmarschalls-Uniform,
hinter ihm rechts General Schleicher, links
Hindenburgs Sohn. Pressephoto-Zentrale Berlin.
Unten links : Reichspräsident Hindenburg als
Generalfeldmarschall begrüßt die ausländischen
Militär-Attaches. Atlantic-Photo.

Zu den meistgenannten und heißumstrittensten Män-
nern der Nachkriegsperiode gehört neben Mussolini der
jetzige deutsche Reichspräsident von Hindenburg. Er
stammt aus einer preußischen Offiziersfamilie und ist
in echt preußischem militärischem Geiste aufgewachsen.
Ursprünglich von Kaiser Wilhelm II. nicht gerade be-
sonders begünstigt, erfocht er den berühmten Sieg bei
Tannenberg über die russische Armee und wird später
zum Oberbefehlshaber sämtlicher deutschen Armeen er-
nannt. Illach dem beispiellosen Zusammenbruch der
militärischen Macht übernimmt er die Aufgabe, die be-
siegten deutschen Armeen im geordneten Rückzüge nach
der Heimat zu führen. Im innersten Herzen Monarchist,
läßt er sich von den republikanischen Parteien als
Reichspräsidentskandidat aufstellen und arntet nun als
solcher bereits in der zweiten Wahlperiode. Seine Poli-
tik ist in den letzten Jahren immer undurchsichtiger
geworden und es ist nicht zu leugnen, daß der Mili- •

tarismus in Deutschland während der Reichspräsident-
schaft Hindenburgs wieder bedeutende Fortschritte ge-
macht hat. Hindenburg hat den Reichskanzler Brüning
weggeschickt und das sog. Kabinett der ostelbischen
Barone unter der Führung des Reichskanzlers v. Papen
eingesetzt. Hindenburg war auch mit der Wiederauf-
lösung des gewählten neuen Reichstages einverstanden.

Ein kleines Mädchen beglückwünscht den Reich*-
Präsidenten zum Geburtstag. Presse-Photo-Zentrale-

Unten rechts : Reichspräsident von Hindenburg
auf dein Manövergelände bei den Herbstmanövern
der Reichswehr. Neben ihm der Reichswehr-
General Hasse. Atlantic-Photo

Die Familie von Hindenburg im Jahre 1866.
Auf dem Sofa sitzend die Eltern Hindenburgs, rechts die einzige,
bereits verstorbene Schwester des .Reichspräsidenten, hinter ihr
stèhend der damalige Leutnant Paul von Hindenburg, nachheriger
oberster Heerführer und jetziger Reichspräsident Deutschlands.
Zwischen den Eltern sitzend der jüngste Bruder Hindenburgs, der
vormalige Oberst a. D. Bernhard von Hindenburg, welcher vor kur-
zem gestorben ist. Der andere Bruder Hindenburgs, der rechts neben
der Mutter auf dem Stuhl sitzt, ist im Jahre 1908 als Major ge-
storben. Scherls Bilderdienst, Berlin.

keieksorssiclent von «înclsndurg

tîeîcb»>vel>rdk»vsll«ri« in d«n Nerb»t>n»növern
dor lîoicb»vebr b«i rrsnìckurt àn der oder.

veutscàe ?r«88e-?koto-2eatrsle.

Oben Nitte: Lener»! lîundàdt, der ?übrer der
»Klauen ^Vrinee« an àen lderbstnranövern der
keicbscvekr. k>kototdelc. veclin.

kecbtg: Keicbsprä8ident von Nindenbnrx MUrde

SIN 2. Oktober 85 labre alt. tViäi! Vorlä. Serlin.

B«.-

Ois ?»r»do der rbrenlcoinpaxnie der lîeiebsvvebr

vor <1em Iìeic1»«ìcai»zeler-?alâi» aï» tlii»^er»1>urgs

0eburt8t»s. veutàe prezse-plwto-^entrsle

Nindenburx in Oeneralkeldrnsrscbslls-Onikorm,
winter llim recdt8 (General 5c!>leiclìer» ìinìcZ
Nindonbnrx8 Sobn. Pressepkoto-^entrslo Serlin.
ì/nten linìcs: KeicI»spnaLl^ei»t Binder,Burg aïs
(»eneralkelclmarscîìâjl begr'iiBt cîie au«!är»^isc!»er»
I^lilitar-^ttacBe». ^tlantic-?boto.

2!u den meistgenannten und beiLumstrittensten ^lân-
nern der i^acbbriegsperiode gekört neben Mussolini der
jetzige deutscbv Bvicbspräsident von ttindonburg. Lr
in ecllt preuüiscbem militäriscbem Leiste aulge>vacbsen.
Ilrsprünglicb von Kaiser Wilbelm II. niebt gerade be-

Inders begünstigt, erlocbt er 6en berübmten Lieg bei

eingesetzt. Hindenburg >var aucb mit der VViederauk-
lösung des geväblten neuen Beicbstages einverstanden.

Tin kleines I^läclcken Beg!iick»v»inscl»t clen lîeicks-
Präsidenten ruin OeburtstsZ. Presse-Plioto-Tootrale.

Onten recbts: lîeiebsprâsident von blindenburßk
»uk dem ^lanöver^elände bei den Herbstrnsnövern
cler keicbscvebr. bleben ikm der keicbsvelir-
(-eneral Klasse. ^tlaittic-pdoto

Die Familie vor» klii»<lei»B»irg im ^at»re 1866.

àt dem Loka sitzend die Litern Hindeuburgs, recbts die einzige,

stèbend der damalige Leutnant Bau! von Hindenburg, nacbberiger
oberster Heerkübrer und jetziger Beicbspräsident Beutscblands.
?>viscben den Kitern sitzend der jüngste Bruder Hindenburgs, der
vormalige Oberst a. 1). Lernbard von Hindenburg, ^velcber vor Kur-
?em gestorben ist. Der andere Bruder Hindenburgs, der recbts neben
der Äutter aut dem Ltubl sit-t, ist im 7»bre 1908 als Alajor ge-
storben. Lcberls Bilderdienst, Berlin.



Mussolini
Links :

Ein Jugendbildnis
Mussolinis.

Atlantic-Photo.

Rechts :

Das bescheidene Ge-
burtshaus Mussolinis

in Predabbio.
Photo Delhis.

Unten:
Mussolini an der Spitze
seiner Schwarzhemden
auf dem Marsch nach
Rom am 31* Okt. 1922.
An seiner rechten Seite
General De Bono und
der jetzige Luftfahrts-.

minister Balbo.
Photo Delius.

Neben dem deutschen Reichspräsi-
denten von Hindenburg erscheint
der italienische Diktator Mussolini
ebenfalls als eine der vielumstrit-
tensten geschichtlichen Gestalten
der Nachkriegszeit. Aermlichen
Verhältnissen entsprossen, von
Beruf Primarlehrer, ist Mussolini
ursprünglich Revolutionär und
Agitator und sucht als solcher, da
ihm der heimatliche, italienische
Boden buchstäblich zu heiß wurde,
im Ausland und besonders in der
Schweiz ein schützendes Asyl.
Nach Eintritt Italiens in den Krieg
kämpft Mussolini als überzeugter
Soldat an der österreichischen
Front, begründet und führt her-
nach die faschistische, nationale
Bewegung und leitet den berühm-
ten Marsch der Faschisten auf
Rom. Er wird Diktator und Reor-
ganisator des zerfahrenen italieni-
sehen politischen und Wirtschaft-
liehen Lebens. Seine Verdienste
um die Hebung des italienischen
Nationalbewußtseins und die Neu-
organisation der italienischen Wirt-
schaft werden allgemein anerkannt.

Dagegen finden seine politischen Methoden ebenso große Bewunderer als
leidenschaftliche Gegner. Unverkennbar gehört Mussolini schon heute nicht
nur zu den größten Gestalten der italienischen Geschichte, sondern zu den
bedeutendsten Erscheinungen der Weltgeschichte. Aber vielleicht bildet
Mussolini und sein neues Italien nach einem Jahrzehnt unbeschränkter fa-
schistischer Herrschaft für die Entwicklung der nächsten Zukunft Europas

j noch ein größeres Rätsel als das Restaurations-Deutschland Hindenburgs.

Mussolini in Faschisten-Uniform als neuer Staats-
Chef nach der Einnahme von Rom 1922. Photo Delius.

Aufmarsch der Sehwarzhemden aus den ersten
Jahren der faschistischen Regierung. In der einen

Hand die Fahne, in der andern die Peitsche.
Photo Delius.

Links: Mussolini begrüßt seine Faschisten in der Villa Gloria
in Rom anläßlich der fünfjährigen Wiederkehr des Marsches
auf Rom im Jahre 1927. Photo Delius.

Rechts : Die Leibgarde Mussolinis. Photo Delius.

Links:
Die »Ballila«, die
militärisch organi-
sierten jugendlichen
Faschisten in Reih

und Glied.
Photo Delius.

Rechts :

Mussolini • (in der
Mitte des Bildes)
wird anläßlich des
fünfjährigen Regie-
rungsjubiläums von
den Faschisten und
der mailändischen
Bevölkerung beju-
belt. Photo Delius.

Mussolini
vinlcs:

Lir» dugendlzildnis

>t>Ailtic-?ll»to.

Rechts:

Da« Lesàeidene (»e-
1?urts1»au» I^ussnlini»

in RredakLio.
?koto Oelius.

Daten:
k«ri»»c>I!ni »n der Spitz:«
»einer 3c1»>var^l»emden
»uk dem kder.ck llsek
Rc»m am ZI. Dlct. 1922.

seiner reckten Leite
Ocnerlll l>« Sono und
6er zet^iZe kultkskrts-

minister SsIKo.
Lhoto vellus.

Kebeii dem àtsckea tìeickspràsi-
6enten von Hin6enburg erscheint
6er italienische Dictator Mussolini
ebenfalls als eine 6er vielumstrit-
tensten geschichtlichen Gestalten
6er Nachkriegszeit. ^ermlichen
Verhältnissen entsprossen, von
Lernt Lrimarlehrer, ist Mussolini
ursprünglich Revolutionär un6
Agitator un6 sucdt als solcher, 6a
ihm 6er heimatliche, italienische
Lo6en bucli'stäblich ZlU heiL vur6e,
im Xuslan6 un6 deson6ers in 6er
Lchvei- ein schüt?en6es ^.s^l.
Nach Rintritt Itslieus in 6en Rrieg
kämpft Mussolini als überzeugter
LoI6st an 6er österreichischen
Rront, begrün6et un6 kükrt her-
nach 6ie faschistische, nationale
Bewegung un6 leitet 6eu berübm-
ten barsch 6er Raschisten aut
Rom. Rr wir6 viktstor un6 Reor-
ganisator 6es verfahrenen italieni-
sehen politischen un6 wirtschaft-
liehen vebens. Leine Verdienste
um 6ie Hebung 6es italienischen
NationalbevuLtseins un6 6ie Neu-
organisation 6er italienischen ^Virt-

Mussolini un6 sein neues Italien nach einem ^sahr-ebnt unbeschränkter ta-
sehistiseker Herrschaft tür 6ie Entwicklung 6er nächsten Zukunft Ruropas

» nock ei» xrökeres kîitsel »Is às kestàurstiolls-veutscâilâ Liaäenburss.

Mussolini in Lascliisten-Dnikurm als neuer Ltaats-
Ll»ek nacL der Linnalime vc»n Rum 1922. ^koto velius.

^utmarsol» <1er 8cl»>var^l»emdvn aus <1en ersten
dslirsn der kssckistiscken kîe^ierunA. Ill der einen

Hund die ?st>ue, in der sudern die Beitsclie.
Rhoto velius.

Links: htussolini begrüLt seine Faschisten in 6er Villa (Roria
in Rom anlälZlich 6er fünfjährigen Wiederkehr 6es barsches
aut Rom im 6abre 1927. Rboto velius.
Reclits: Die lLeilzgarde IVIussulinis. Rhoto vellus.

Die »Rallila«, «lie
militarise!» urgani-
»ierten Iug«ndlic1»en
Laselûsien in Reil»

und died.
Rlloto velius.

(ill der
klitte des Bildes)
w^ird anlälAiel» des
Iünk)äl»rigen Regie-
rungsjuLiläum» von
den La»e1»isten und
der mailändisol»en
Levällceruux keju-
j^êlt. Rhoto velius.



VwKV Graf und Gräfin Coudenhove-Calergi,
|KQ1 die Initianten des Paneuropakon-

gresses, während ihres Basler Auf-
enthaltes. Prephot Basel.

Der Paneuropakongreß tagte im Gebäude der
Schweiz. Mustermesse in Basel. Prephot Basel.

Unten:
Die Flühlistraße bei Schiipfheim im Entlebuch.

Erinnerungsvase, die vom poln. Minister des Aeußern,
A. Zalesky, dem schweizerischen Bundesrat geschenkt
wurde zur Erinnerung an die gastliche Aufnahme, welche
die polnischen Emigranten nach dem Aufstand von 1831

in der Schweiz gefunden haben.

Urahne, Groß-

mutter, Mutter
und Kinder.

Im Kreis :

Am Bergrennen
Rheineck-

Walzenhausen
wurde Braillard

auf Bugatti
absoluter Sieger

in der
Sportwagenklasse.

Photopress, Zürich

Von der Zürcher Lichtwoche.
Die Lichter am Limmatqruai. Phot. W. Gallas, Zürich.

Links : Die beleuchteten Türme der Fraumünsterkirche.
Photopress, Zürich

Oben im Kreis:
Das Denkmal für die Dichterin Isabella Kaiser ist vom
Stanser Bildhauer Hans von Matt entworfen und wird
in Gestalt eines sinnvollen Brunnens in Beckenried er-
richtet, wo die beliebte Dichterin gelebt hat und be-
graben ist. Photopress, Zürich

drat uncl dratin doudendove-dalerxi,
clie Initisnten cles Bgneuropslcon-
presses, wèibrencl ibres Lssler àf-
entbsltes, Prspdot kssel.

ver ?-meurop»Icc»nxrelZ texte im Qebëuà ^er
schvveize. IVlu»terme»»e in Daael. Prepkot Basel.

Onten:
vie kliiblistreke bei Lcbüpkbeim im kmtlebucb.

Brinnei-un^svase, àie vom poln. Minister 6es ^euôern,
Taleslcx» clem schweizerischen Lun6esrat ^eschenlct

wurde :eur Brinnerunx an die gastliche àknahme, welche
die polnischen Bmixranten nach dem àlstand von 18Z1

in der Lchwei? Sekunden haben.

Urebne, t-rr>L-

mutter. Butter
umi Xinrler.

Im Xreis:

^m Lerxreimen
lîheineclc.
al^endausen

wurcle Lraillerij
»uk kuxstti

aBsuluter Liexer
in <ler

Sportwexenlrl»«»«.
Bkotopress. Zürich

Von 6er Türcker ^.ickt>vocke.
Die leichter am lh.immatuuai. ?dot. W. dallas. Zilriek.

I^ìnlcs : Die Beleuchteten l^ürme «ler k^raumünsterlcirche.
Photopress. Tlirick

Oden im Xreis:
vs» Oenlrmsl kür rlie vicbterin IsebsII» Kaiser ist vom
Ltsnser Bjlclbsuer IIsns von ^lntt entworken unä wirä
in (Gestalt eines sinnvollen Brunnens in Leelcenrieâ er-
ricbtet, wo clie beliebte Oicbterin gelebt bst uncl be-
Zrsben ist. Pliotopress, ?llrjod
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